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HEINEVETTER, HANS-JOSEF, „Komm NUN, meın Liebster, Dein (Jarten ruft Dich!“ Das

Hohelied als programmatısche Komposıtıion (Athenäums Monografien: TheologieBonner Biıblische Beıträge 69) Frankturt Maın Athenäum 1988 24)
Dıie VO Zenger begleitete un 1987 VO ath Fachbereich der Unıwversität Mün-

Ster ANSCHOMMEN Diıssertation möchte dıe 1n der bısherigen Forschung Hld erar-
beiteten Beobachtungen Zur Einheitlichkeit dieses bıblıschen Buches aufgreifen un
ıne Gesamtkonzeption („Programm”) der verschiedene Quellen auftnehmenden Kom-
posıtıon erarbeıten. Deshalb stellt der ert seliner Arbeit iıne „typısıerende Beschrei-
bung des Forschungsstandes“ (5—66), die die „klassischen“ Deutungsvarıanten(allegorisch, dramatiısch, kultmythologisch) ebenso WI1e CcUuere Auslegungen daraufhin
untersucht, W1e Interpretationen un Strukturmodelle des Buches methodisch-
menhängen. Dıie Ergebnisse dieser Untersuchung sınd interessant und lehrreich.
uch wWer nıcht allen ıterar- bzw. redaktionskritischen Vermutungen des Vert bei se1-
Ne  ; Eınzelanalysen 1m Kapıtel („Literarısche Analyse”, 6/-169) tolgen bereit ISt,tindet Ort eine Fülle VO wertvollen Beobachtungen ZUr synchronen Textanalyse un:
Komposition, die bısher azu Erarbeitetes ZUur Geltung bringen und krıitisch erganzen.Der ert. ann zeıgen, dafß dıe Abschnitte E 2_: f Z 8—5, b 5 2—8, größere lıterari-
sche Einheiten bılden, die sıch wıeder 1n kleinere Komposıtionen un! Sınneinheiten
glıedern, die uch tormkritisch weıt als möglıch bestimmt werden. L E 3) un
8,/—14 hält der ert für nachträgliche Bearbeitungen des Hld;, „MIt deren Hılfe das
kritische Potential geglättet werden sollte”, vergleichbar den Epılogen Ko
Der Autor des Hld habe nıcht ıne „schon bestehende Sammlung bearbeıitet, sondern
aus verschiedensten Quellen eine solche überhaupt TSLT erstellt“ 67) un: einen
eıl der Dichtung selbst verftaßt Mıt dieser These geht der Vert. ber die uch VO  — ihm
hochgeschätzten un ständıg zugrundegelegten Interpretationen des Hld VoO  e ee]
(und H- Müller U: a:) hınaus. Das Kapıtel „Die Programmatik der Sammlung”Sversucht, die vVOranscCcSaNnNgCNECN Untersuchungen aus.  te Dabei gelingtzunächst eıne 1mM SaNZCN überzeugende Argumentatıon (von der Sprache, der Kompo-sıtıonstechnık, VO kulturgeschichtlichen Hıntergrund un: der Parallelıtät Koh
her) für eiıne Datierung des Buches ın dıe hellenistische Zeıt (3 Jh.v Chr.) In diesen
Ausführungen dürfte eın bedeutender Beıtrag ZUuU Verständnis uch der Textpragma-tık des Hld lıegen, während der letzte Absatz „Das Programm des Hld 1m Zeıtalter
ach Tschernobyl“. mehr die Vorliebe des Vert tür Ausführungen VO

Sölle ZUr Sprache bringen scheint als die Stimme und Bedeutung des Hld 1m
Chor- Kanon) der Heılıgen Schrift, innerhalb dessen dieses Buch überlietert wurde.

ENGEL

To ToucH IH TEXT Bıblical an Related Studies ın Honor of Joseph Fıtzmyer,by Maurya Horgan an an Kobelski New ork Crossroad 1989 418

Dıie ansprechend präsentierte Festschrift eh Joseph Fıtzmyer SC} seinem
70 Geburtstag. Das wıssenschaftliche Werk des Geehrten wırd ZU Schluß umfassend
bıs 1989 dokumentiert. Es umftaßt einschließlich der mitgezählten Rezensionen nıcht
wenıger als 490 Tıtel Philologische Eınzelbeiträge Fıtzmyers tınden sıch gesammelt bis
979 In seınem Band „A Wandering ramean“ (Miıssoula, Mont. Scholars
egetische bıs 1981 ın dem Autsatzband SE Advance the Gospel” (New ork (CrOss-
road Hınzu kommt der wichtige Kommentar ZU Lukasevangelium in der
Anchor Bıble (198 1—1985) Der Breıte der Interessen F.Ss entspricht das Spektrum der
ıhm zugedachten Aufsätze seliner Freunde und Kollegen. Sıe glıedern sıch in l1er
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Schwerpunkte: Sprache, 11 Dıie Hebräische Bıbel, 111 Dı1e Schrittrollen VO Toten
Meer und Neues Llestament. Als gemeiınsame Zielsetzung War vorgegeben, die Bıbel
4Uu 5 iıhrer lıterarıschen Umwelrtr heraus erschliefßen. Entsprechend den Forschungen
F.S lhıegt be] den phılologischen und paläographıischen Untersuchungen der Akzent auf
Aramäiıschstudıien, doch reicht der Bogen bıs ZUuU Ugarıtischen und Griechischen (mıt
einem gelungenen Artikel VO Elhott Maloney ber das historische Präsens bei M 9
das gerade nıcht aus semitischen Vorlagen abgeleıtet werden kann) Dıie reıl Beıträge
ber das haben iıhren Schwerpunkt be]l den Propheten, doch 1sSt uch der Artıkel
VO: Robert North ber die vielverhandelte Frage VO „Jahwe und seliner starte“ le-

(auch WECNN letztlich keine Ergebnisse erzielt werden). Den grundle-
genden Studien E.s den Qumrantexten selt 1955 entspricht eine Gruppe VO l1er
Beıträgen dieser Schriftengruppe: eıne Z Ursprung der Sekte und rel ihrem
Verhältnis neutestamentlichen Schritten. So zeıgen ELW. dıe Herausgeber Hor-
Zan und Kobelskı dıe Verwandtschaft der Hymnen der Iukanıschen Kındheitsge-
schichte den Hodayot aut un: dämpft Jerome Murphy (’Connor den Optimısmus,
den Neuen Bund beı Paulus Berufung auf Qumrantexte breıt belegt finden.
Breıt 1St VO allem das Spektrum bei den Beıträgen zZzu un AT außerbiblischen
Lıteratur. Es reicht VO der Struktur der Selıgpreisungen be1i Matthäus bıs ZUra-
mentlichen Brietliteratur. Dabe] wırd uch eın Interesse tormalen Gesichtspunkten
erkennbar, ELW 1n der Metaphorik 1mM Ersten Petrusbrief (Paul J. Achtemeter) der
„Itinerar” 1in der Apostelgeschichte und in außerbiblischen klassıschen Texten (John
Reumann).

Dıie 1er vorgelegte Aufsatzsammlung belegt eindrucksvoll, da der gegenwärtige
Hang eınes eintflußreichen Flügels der nordamerıkanıschen Exegese ZuUur Textlinguistik
un Rhetorikforschung nıcht die nordamerikanısche neutestamentliche Exegese
schlechthin 1St. Bırger Gerhardsson hat mI1t Recht darauf hingewiesen, da dieser
thodische Paradıgmenwechsel sıch VOTL allem 1n den Reihen „Semeıa” und „Forum“” ab-
spıelt, ber nıcht verallgemeıinert werden dart (vgl 500, Anm 333 Es ware In der Tat
wünschenswert, Wenn sıch dıachrone und synchrone Textbetrachtung uch in der
nordamerikanıschen Bıbelwissenschaft weıter erganzen würden. Aut aut dem Gebiet
der historisch-kritischen Forschung hat 1er der nordamerikanısche Kontinent eınen
wichtigen Beıtrag leisten; 1es nıcht zuletzt deshalb, da den Vereinigten Staaten
w1ıe kaum einer anderen Natıon möglıch 1St, Feldforschungen durchzuführen und In
ur ausgebauten wıssenschattlichen Instıtuten auszuwerten BEUTLER

BOovoNn, FRANCOIS, Das Evangelıum ach Lukas. 1) 1—9, 50 (Evangelisch-Katholi-
scher Ommentar Zum Neuen LTestament 17 Zürich-Neukirchen/Vl.:.: Benzıger-
Neukirchener 1989 11/524
In den großen wıssenschafttlichen Reihen tehlt N gegenwärtıig Lukas-Kommenta-

D  3 elt dem großangelegten Kommentar VO Schürmann In Herders Theologi-schem OmmMentar ZU N  9 der bıslang nıcht ber 9) hınauskam (Bd I) Freiburg
1} un: Joseph Fıtzmyer’s zweıbändıgem Kommentarwerk 1n der Anchor Bı-
ble (Garden Cıty, ME 1981—85), stehen dem Ausleger her Auslegungen für
einen größeren Leserkreis Zur Verfügung. So 1St dankenswert, da{fß der Genter Neu-
testamentler 1U den ersten Teilband seliner Auslegung vorlegt, dem der Abschlufßß 1n
naher Zukunft tolgen soll Wiıe die Stadt, 1ın der schreıbt, steht uch der
Schnittstelle VO romanıscher nd germanıscher Kultur. Dıies 1St seiınem Werk deutlich
abzulesen. In der relatıv stärkeren Gewichtung textiımmanenter Auslegung VOLFr der 1N-
tertextuell-vergleichenden zeıgt sıch mehr dem romanıschen und angelsächsıschen
Sprachraum verpflichtet. Hıer zeıgt sıch zumiındest innerhalb des deutschen Sprach-

e1in Novum. Strukturanalysen wırd sowohl 1m lukanıschen (Ik) Gesamtwerk als
auch bei den einzelnen größeren und kleineren Abschnitten eın größerer Raum ZUBE-
INESSECN, als übliıch 1St. Dabeı wırd auf Strukturmuster der klassıschen Antıke
WwI1ıe der bıblischen Lıteratur zurückgegriffen. Anzuführen ware hıer ELW die Struktur-
analyse der Feldrede bel1 Lukas (6) H7 mıiıt dem Aufweis eiıner konzentrischen Struk-
CHT, die die Eınzelanweıisungen Jesu 1n /—3 VO Aussagen ber die Wwel Wege
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